
Dynamische 
Tagesordnung 

Ein Gruppentreffen mit dynamischer Tagesordnung nutzt die Gruppenenergie
besonders effektiv für die Ziele aller Beteiligten.

1. Schritt: Wahl einer Moderatorin / eines Moderators

2. Schritt: Auflistung aller beabsichtigten Beiträge in folgender Form:

Name Thema Methode gewünschte / vereinbarte Zeit

Als Methoden eignen sich u. a.:
- Diskussion mit Beschlußfassung, 
- Feedback,
- Blitzlicht (Kurzkommentars jedes Teilnehmers einer Runde)
- Brainstorming, 
- Brainstorming mit Kartenabfrage, 
- Kleingruppenarbeit + Präsentation, 
- Partnerarbeit,
- gezielt Stellungnahmen einholen,
- Medieneinsatz (Overheadprojektor),
- Fachreferenten von außen einbeziehen,
- Planspiel, Rollenspiel,
- Kurzvortrag,
- Information,
- Provokation z. B. mit Thesenpapier,
- Erfahrungsaustausch,
- Meditation, Stille,
- Sharing, Runde zum Gefühlsaustausch (Äußerungen bleiben unkommentiert),
- Fragebogen,
- Poster.

Die Liste sollte Zeiten für Übergänge und Reflexion der Ergebnisse vorsehen.

3. Schritt: Alle gewünschten Zeiten werden addiert und mit der verfügbaren Zeit 
verglichen. Falls die noch verbleibende Zeit nicht reicht, muß der Zeitbedarf entsprechend 
angeglichen werden.

4. Schritt: Eine Person wird gewählt und beginnt mit ihrem Beitrag. Sie benennt eine 
weitere Person, die ihr hilft, die vorgesehene Zeit einzuhalten. Am Ende ihres 
Beitrags bestimmt sie, mit welchem Beitrag als nächstes fortgefahren wird. 

Die Moderatorin / der Moderator achtet auf die Einhaltung folgender Regeln:
• Die vereinbarte Zeit wird strikt eingehalten (dadurch wird der geschützte Rahmen 

für das Gespräch geschaffen).
• Es besteht nur dann die Möglichkeit die Zeit für ein Thema zu verlängern, wenn 

eine andere Person von „ihrer“ Zeit abgibt. Sie übernimmt zugleich das Thema.
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